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Finanzierungssituationen im Unternehmens- 
zyklus, Auswirkungen von Basel III auf 
die Unternehmensfinanzierung, Zins- und 
Währungsrisiken: Das „Handbuch Unter-
nehmensfinanzierung“ gibt Ihnen einen 
strukturierten Überblick zu den wich-
tigsten Finanzierungsinstrumenten mit 
Fokus auf die steuerlichen, bilanziellen und 
rechtlichen Aspekte.

Führende Praktiker erläutern detailliert mit 
vielen praktischen Beispielen die  
einzelnen Themenbereiche und verweisen  
auf weiterführende Literatur und Recht-
sprechung.

Ob Sie in der Steuerberatung, Wirtschafts-
prüfung, Rechtsberatung tätig sind oder 
Entscheidungsträger in der Wirtschaft: Das 
„Handbuch Unternehmens finanzierung“ 
ist ein wertvoller Ratgeber für Ihre tägliche 
Arbeit.

Alles, was Sie zur Unter-
nehmensfinanzierung 
wissen müssen

AT 1: Grundlagen der Finanzierung
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Abb 2: Aspekte des finanziellen Gleichgewichts

2. Rentabilität versus Liquidität und SicherheitAT 1/231 Sicherheit in der Finanzierung bedeutet unter anderem, Liquiditätsreserven sowohl fürkurzfristige Schwankungen im Liquiditätsbedarf als auch Reserven in Hinblick auf diemittel- und langfristige Entwicklung des Unternehmens vorzuhalten. Komplementär zuden Finanzierungszielen „Liquidität“ und „Sicherheit“ besteht jedoch auch das allgemeineunternehmerische Ziel der „Rentabilität“. Allzu hohe finanzielle Liquiditätsreservenwirken sich negativ auf die Kapitalrentabilität aus.
AT 1/232 Die Kapitalrentabilität ist wie folgt definiert:

AT 1/233 Aus dem nachfolgenden vereinfachten Fallbeispiel wird der negative Zusammenhangzwischen Liquiditätsreserve und Kapitalrentabilität ersichtlich:

Liquidität

Unabhängigkeit

Sicherheit

Rentabilität

Finanzierungskosten

Flexibilität

Kapitalrentabilität =
Gewinn

Kapitaleinsatz

Liquiditätsreserve Keine Angemessen Zu hochGewinn 100 100 100Kapitaleinsatz 800 1.000 1.200Freie Liquidität 0 200 400Kapitalrentabilität 12,5 %
(+2,5 %)

10,0 % 8,3 %
(–1,7 %)Sicherheit (Liquiditätsreserve) Nein Ok Ok + 200
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Abschnitt BT 3: 

Hybride Finanzierungsformen

I. Partiarisches Darlehen

I. Partiarisches DarlehenA. Allgemeines/Grundlagen
A. Allgemeines/GrundlagenFranz Mittendorfer/Dieter Duursma

1. Begriff BT 3/1

Beim partiarischen Darlehen handelt es sich um ein Darlehen, bei dem der Schuldner

nicht einen Zinssatz zu bezahlen hat, sondern dem Darlehensgeber eine Gewinnbeteili-

gung an seinem Unternehmen einräumt. Dabei entsteht eine Mischform zwischen Eigen-

und Fremdkapital, die – je nach Vertragsgestaltung – sehr stark vom reinen Fremdkapital

abweicht. BT 3/2

Eine solche Form des Darlehens kann sowohl für das sanierungsbedürftige als auch das

finanzierende Unternehmen von Vorteil sein. Das sanierungsbedürftige Unternehmen

kann vor allem von der Zinsfreistellung profitieren und hat keine zusätzlichen Belastun-

gen, solange nicht tatsächlich Gewinne erzielt werden.
BT 3/3

Auf der anderen Seite besteht für das finanzierende Unternehmen die Möglichkeit,

einen besonderen Vorteil durch den Anteil am zukünftig möglicherweise hohen Ge-

winn zu lukrieren.

2. Abgrenzungen

a) Darlehen BT 3/4

Anders als das Darlehen wird ein partiarisches Darlehen nicht gegen Zinsen als Entgelt,

sondern gegen Gewinnbeteiligung als Gegenleistung gewährt.1

b) GesBR, Stille Gesellschaft BT 3/5

Im Hinblick auf die Abgrenzung zur GesBR (§§ 1175 ff ABGB) ist darauf abzustellen, ob

ein gemeinsamer Zweck des Geldgebers und seines Vertragspartners verfolgt werden

soll. Für die Annahme eines Gesellschaftsverhältnisses muss eine, wenn auch lose,

Gemeinschaftsorganisation zwischen den Beteiligten vereinbart sein, die jedem Partner

gewisse Einwirkungsrechte oder Mitwirkungsrechte gibt. Durch diese Einwirkungs-

rechte unterscheidet sich die Gesellschaft von den partiarischen Geschäften.2

1 Vgl zB Aichberger-Beig in ABGB-ON 1.01 § 983 Rz 16; siehe weiters OGH 29.6.1989, 8 Ob 553/89, wbl 1989,

351.
2 ZB OGH 6.6.1973, 1 Ob 99/73, SZ 46/62; 18.4.1978, 5 Ob 572/78, GesRZ 1978, 169.

hb-unternfin_Mittendorfer.book  Seite 529  Freitag, 24. Februar 2017  1:53 13

Dr. Franz Mittendorfer, ll.M. 
(Emory) ist Rechtsanwalt und Partner  
der Saxinger, Chalupsky & Partner  
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Dr. Klaus Mittermair, MBa 
(Emory) ist Wirtschaftstreuhänder 
und Partner der KPMG Alpen-Treu-
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DIE HErausGEBEr

Übersichtliche Darstellung der  
steuerlichen, bilanziellen und  
rechtlichen aspekte der wesentlichen  
Finanzierungsinstrumente



aus DEM 
InHalTsVErzEICHnIs

 ➤ Grundlagen der Finanzierung: Eigenfinanzierung, 
Fremdfinanzierung, Hybride Finanzierungsformen, 
Kapitalstrukturmanagement

 ➤ Klassische Finanzierungssituationen im Unter-
nehmenszyklus: Start-up-Finanzierung und Venture 
Capital, Finanzierung von Unternehmensakquisitionen, 
Working-Capital-Finanzierung, Finanzierung von  
Unternehmen in Krisensituationen, Die Finanzierung 
im Rahmen der Unternehmensnachfolge 

 ➤ Auswirkungen von Basel III auf die Unter-
nehmensfinanzierung: Hintergründe zur Banken-
regulierung, Auswirkungen auf die Unternehmens-
finanzierung, Handlungsempfehlungen für Unter-
nehmen

 ➤  Rechtliche Rahmenbedingungen

 ➤ Steuerliche Rahmenbedingungen

 ➤ Ablauf Finanzierungsprozess

 ➤ Zins- und Währungsrisiken

 ➤ Rechnungslegung

 ➤ Formen der Eigenfinanzierung: Instrumente der 
Eigenkapitalzufuhr bei einzelnen Gesellschafts-
formen, Bilanzierung, Steuern

 ➤ Formen der Fremdfinanzierung: Kredit, Anleihe/ 
Corporate Bond, Factoring, Leasing, Finanzierung im 
Konzern

 ➤ Hybride Finanzierungsformen: Partiarisches  
Darlehen, Genussrechte, Stille Gesellschaft, Gesell-
schafterdarlehen
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